
Notizen zur Ikonographie des Lamaismus. ”9

Das Aureol ist blau, von rothen Flammen umgeben; den Plinthus bildet eine
weisse Lotusrose mit rothem Fruchtboden.

Miniatur in A, Fol. 12, rechts oben.
Zwei ßroncen D; bemalt sind Augen (weiss und schwarz) und Haare

(feuer roth).

56. Ti. ’Dul-’dsin rDo-rje-sen-ge.
S. Vinayadhara Vajrasimha (bez.).

Unbekannt.
Auf rothem grüngerandeten Teppiche sitzt der Lama in dunkelrothem, gelb

gebundenen Unterkleide, rothen Ueberkleide, gelben Pallium mit grünem Um
schlag. Die Linke hängt auf das Knie herab, die Rechte ist, mit dem Zeigefinger
und Daumen eine Mudrä bildend, gehoben. Das greisenhafte Haupt trägt eine
flache, rothe, tellerähnliche Mütze mit langem rothen Zipfel; das Antlitz ist sicher
Porträt.

Miniatur in A, Fol. 7, Mittelgruppe; Nebenfiguren: oben rechts: rje-btsun
Grags-pa-rgyal-mtshan, darunter: Atisha; oben links: ’Od-dpag-med; unten links:
dPal-ldan Lha-mo.

5p. Ti. gTias brtan Rab-’byor.
S. Sthavira Subhüti.

Der bekannte Schüler Buddhas, kurze Biographie: JASB. LI, I, i5, Taf. I.
Auf einem reichen Teppiche am Meere sitzend, segnet er Schlangen und

Garudas; er trägt dunkelrothes Unterkleid, einen blauen Rock mit Aermeln, feuer-
rothes Ueberkleid; das Haupt ist unbärtig und unbedeckt.

Miniatur in B, Fol. 1, Mittelgruppe; Nebenfiguren: oben rechts: auf einer
Lotusrose sitzt Cäkya-thub-pa, welchem Kinder Juwelen überreichen, oben links:
ihm gegenüber, gerade über dem Haupte des Subhüti, sitzt Maudgalyäyana, den
Buddha verehrend, auf einer hochragenden grossen Lotusblume; den Mittelgrund
füllt das Meer; Drachen (ldu) und aus der Luft heranfliegende Garuden (khyun)
kämpfen mit einander; andere Nägas in halbmenschlicher Bildung bringen Subhüti,
welcher die Kämpfenden versöhnt, Juwelen, während zwei Garuden unter seiner
segnenden Rechten sitzen; unten links: in braunen, goldflammenden Wolken die
„vier grossen Geisterkönige” (rgyal-chen-bzi).

58. Ti. RNam-thos-sras; rgyal-ehen rTiams-man-thos-sras gDod-nas dvan-po.
S. Kubera, Vateravana, Dhanada.

 Vgl. über ihn Pallas II, g5. 100 f., Koppen II, 298, Schlagintweit Buddhism.

p. 170. 171.
Abgebildet bei Pallas, Mongol. Völker II, Tab. I, Fig. 4 und Schlagintweit,

Buddhism. (trad. Milloue) Tab. XXXI, XXXII.
 Bekannte Bildung: quer auf einem weissen Löwen sitzend, mit Fahne und

Ratte als Attributen: in B völlig gepanzert, in A mit entblösstem Oberkörper.
Körperfarbe goldgelb. Er ist einer der furchtbaren Götter (Pallas II, g5) und
gehört zu den Welthütern.

 Miniatur in A, Fol. 11 (rechts unten); B, Fol. 12 (links unten).
Bronce D.


